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TsßkSneUiskejtkS.
Baden .

^ -- . Durlach , 18 . März . Die Vorfeier
des Geburtstages Seiner Majestät
wurde am Vorabend durch einen Zapfenstreich
eingeleitet , bei welchem zum ersten Mal unsere
Stadtmusik die Garnison unterstützte . Den
Anbruch des Festtages verkündeten Böllerschüsse
und ein Choral vom Rathhause her . Das seit
Wochen anhaltende schlechte Wetter war einem
prächtigen Frühlingstage gewichen . Nm 9s; Uhr
versammelten sich nach gewohnter Weise die
Vertreter der bürgerlichen und militärischen
Einwohnerschaft im Rathhaussaale und begaben
sich zu der kirchlichen Feier . Herr Stadtpfarrer
Specht Hielt die Festpredigt . Um I I Uhr be¬
gann die Schulfeier des Progymnasiums in der
festlich geschmückten Aula . Aus einen Gesang
der Schüler folgte die Festrede des Herrn
Director Nefs über : Sophie Charlotte , die
erste Königin von Preußen , jene schöne Philo¬
sophin auf dem Thron , die Freundin des großen
Leibnitz. Der Vortrag fand , wie es schien , nicht
das gewünschte Interesse , da besonders die
Damenwelt sich vor Schluß zahlreich entfernte .
Freilich hatte die Parade der Garnison schon
begonnen , als die Schulfeier noch fortdauerte .
^Sollte es sich nicht für künftige Fälle empfehlen ,
dem Beispiele der Karlsruher Lehranstalten zu
folgen und die Schulfeier am Vorabend zu be¬
gehen ?) Am Nachmittag fand das Festessen im
Gasthof zur Karlsburg statt , wo Herr Oberft¬
lieutenant Bolte den Trinkspruch auf den
Kaiser ausbrachte . Am Abend gaben die einzelnen
Compagnien und die Dragoner Festbälle in den

- verschiedenen Lokalen der Stadt .
IV . Durlach , 18 . März . Der hiesige

Turnverein hat gestern Abend mit der
Monatsversammlung zugleich die Feier des
Geburtsfestes Sr . Majestät des deutschen Kaisers
begangen . Der Vorstand schilderte in warmen
Worten , welchen Segen ein guter und deshalb
geliebter Fürst für ein Volk sei , schilderte die
Thaten des greisen Heldenkaisers , und wie er

das deutsche Volk zu Sieg und Ehren e
habe , begleitet von dem Wunsche , derselbe möge
noch lange zur Wohlfart des deutschen Volkes
regiere » , folgte ein mächtig schallendes , drei¬
faches Guthcil ; nicht minder wurde ein Hoch
des 2 . Vorstandes erwidert aus den Fürsten ,
der nur für sein Volk lebe , und dasselbe zu
beglücken suche , und der stets vorangche , wo
es gilt . Großes für dasselbe zu schaffen —
aus unfern geliebten Grvßherzog . Durch Vor¬
trag der Lieder „ Deutschland , Deutschland über
Alles "

, und „ Ich bin ein Deutscher "
, sowie

sonstige Vorträge , gestaltete sich der Abend zu
einem gemüthlichen und anregenden .

2 . Durlach , 10 . März . PUnglückSfall . j
Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr spielten einige
Knaben von hier an dem auf dem Glaßner ' schen
Bierkeller hier angebrachten , zum Niedcrlasseu
und Aufziehen der Bierfässer bestimmten eisernen
Krahnen . Beim Niedcrlassen der Pritsche ver¬
säumten die spielenden Knaben die am Krahnen
angebrachten Sperrhaken einzulegen , wobei die
eiserne Kurbelstange dem Karl Hcttmannsperger ,
Enkel des UntermüllerS A . Bürck hier , mit
voller Wucht gegen die Brust fuhr und dem¬
selben das Zwerchfell zerriß , so daß nach zwei
Stunden der Tod des Knaben eintrat .

* Durlach , 10 . März . Wie uns von
einem hiesigen Einwohner , der ein aufmerk¬
samer Beobachter der Natur ist , mitgetheilt
wurde , hat am Samstag Vormittag der
Storch dahier seinen Einzug gehalten .

Deutsches Reich.
— Tie Eides frage bewegt jetzt die Geister

in aller Herren Ländern und in allen Parteien .
Wie verschiedenartig spiegelt sich diese Welt¬
frage in den Köpfen , je nachdem die Füße sich
auf liberalem oder auf konservativem oder auf
reaktionärem Boden bewegen ! Es ist aber
nöthig , daß in einer so wichtigen Angelegenheit
alle Parteien und Standpunkte berücksichtigt
werden . Hören wir heute einmal , welche
Forderungen die kirchliche Monatsschrift , das
Organ der Berliner Hofpredigerpartei , aufstellt :
Da der Eid , sagt die Monatsschrift , eine

Feuilleton .
- 2)

Mklzlsckk » .
Novelle von Eniilie Heinrichs .

(Fortsetzung )
Der Alte schaute eine Weile hinaus auf 's

Meer und senkte den Blick dann auf die
Gräber .

„ Es sind just 23 Jahre her , Hochwürdcn ,
auch an einem Ostermorgen , aber nicht wie der
heutige , sondern ein Morgen voll Sturm und
Graus . Es hatte schon den ganzen Tag vorher
gestürmt und geregnet und nur mit knapper
Noth war Kapitän Frank von mir herein -
bugsirt worden ; ein schönes Schiff , die Möve ,
gehörte uns beiden , dem Martin Frank und
mir , und es hätte nicht viel gefehlt , so wären
wir Alle mit Mann und Maus untergegangen .
Die Heiligen schützten uns . ihnen allein gebührt
der Dank ! "

Ter Alte bekreuzigte sich fromm und fuhr
dann fort : „ In der Nacht wurde der Sturm
zum Orkan , ich hatte Mühe , das Signal -Licht
zu schützen . Die Finsterniß war rabenschwarz ,
das Meer brüllte , wie ich 's nie vorher gehört ,
und richtig , da tönte ein Schuß und noch einer ,
ein Schiff war draußen in Noth ! Was sollten
wir beginnen ? Frank und ich bericthen uns
kurz , wir hatten Mannschaft genug , aber die
Nacht war zu schwarz , — es war nicht Feig¬

heit , Hochwürden , — wahrhaft nicht , nur
wußte es Niemand , wo das Schiff augenblicklich
sich befand . — Wir zündeten Fackeln an , die
der Sturm wieder ausblies und gestanden uns
mit schwerem Herzen , daß eine Rettung un¬
möglich sei . Endlich wurde es Heller und nun
rasch das Boot hinaus , ich wählte meine Leute
und wollte den Kapitän Frank ausschließen ,
da kam ich schön an . Er saß am Steuer , ich
kommaudirte , denn im Lootsen - Boot bin ich
Kapitän . War das eine Nacht ! Wir kämpften
uns schwer durch und fanden von dem Schiffe
nichts weiter als einige Planken und ein Stück
vom Mastbaum , woran ein Weib mit einem
Knaben im Arm festgebunden war . - - Will
nicht weiter davon erzählen , Hochwürden , welche
Kämpfe wir daran gewandt , diese Beiden zu
bergen , genug , daß es uns schließlich doch ge¬
lang und wir mit Gottes Hilfe ungefährdet
heimzukehren hofften . Es sollte nicht sein , wir
geriethen in einen Strudel , der uns das arme
Weib zu entreißen drohte und bei der An¬
strengung , dies zu verhindern , verunglückte mein
armer Frank ; eine haushohe Welle riß ihn
mit sich fort und erst nach acht Tagen wurde
seine Leiche an ' s Ufer gespült . "

Der alte Lootse hielt einen Augenblick inne
und schaute traurig nach einem seitwärts ge¬
legenen Grabe .

„ Dort begruben wir den Braven, " fuhr er
dann leiser fort , „ und hier ruht die fremde
Frau , welche natürlich mausetodt war ; während
der Junge mit Gottes Hilfe in ' s Leben zurück¬

Girirüt ?ungsHebüdr per qewöhnlicke vier - ^
gespaltene Zeile oder deren Raum 2 Pf . 1 ^ I
Inserate erbittet man Tags zuvor dis > OO »spätestens 10 Ubr BormittagS *

religiöse Handlung , ein gottesdienstlicher Akt
ist , so muß die Kirche bei der Eidesleistung
wieder betheiligt werden . Zu dem Zwecke muß
1 ) den Personen , welche sogenannte gerichtliche
Eide zu schwören haben , in der Regel seitens
des Gerichts ausgegcben werden , sich sogleich
nach dem Empfang der Vorladung zum
Schwurtermin zu ihrem Seelsorger zu begeben,
damit dieser sie über Wesen und Bedeutung
des Eides wiederholt und eingehend belehre ,
vor dem Meineide warne und ihnen über das
Geschehene ein Attest auFtelle . 2 ) Der Akt
der Eidesleistung selbst muß als gottesdienst¬
liche Handlung in würdevoller Weise auch
liturgisch ausgestaltet und äußerlich so feierlich
als mögsich unter Beisein eines Geistlichen von
der Konfession des Schwörenden und unter
Beisein dessen , der den Eid gefordert Hot , voll¬
zogen werden .

- Ein kürzlich cingetretcncs Unwohlsein
der Prinzessin Wilhelm von Preußen soll
sich so schlimm gestaltet haben , das; cs zu
ziemlich ernsten Besorgnissen Veranlassung gebe.
Tie Prinzessin leidet am Keuchhusten .

— In dem Befinden des Fürsten
Bismarck ist in der letzten Zeit zwar eine
Besserung cingctreten . doch weicht die Vencn -
geschwulst nur langsam , ebenso auch der schinerz¬
haste Zustand .

— Nachdem die Ausgleichsverhandlungen
mit den Gläubigern des Prinzen Heinrich
von Hanau gescheitert sind , ist beim Prager
Landgericht dieKonkurscröss nung beantragt
worden . Die Passiven betragen 400,000 Mk . ,
während die Erbschaft von der Fürstin von
Hanau auf nur 70,000 Mk . geschäht wird .

- - Cs war im Jahre 1871 , nach Abschluß
des Frankfurter Friedens , als Fürst Bis¬
marck den Besuch des jungen Fürsten Michael
Gortschakoff empfing . Auf die Bemerkung hin ,
daß er nächster Tage nach Petersburg reisen
werde , warf Bismarck scherzhaft hin : dann
fragen Sie Ihren Papa , wie er mit seinem
Schüler zufrieden sei . Als der junge Fürst
sich seines Auftrags entledigte , sagte der Alte .

kehrte . — Ja , Hochwürden , es war wohl ein
Wunder zu nennen , daß dieses Kind erhalten
worden , und ich war auch gleich fest ent¬
schlossen . dem freundlichen Buben ein Vater
zu sei » , da wir keine Kinder besaßen .

"

„ Er wurde Euer Sohn , Vater Simon ! "
fragte der Pfarrer .

„ Ja , hochwürdiger Herr , und meine Alte
hatte eine närrische Freude an dem hübschen
Jungen , obwohl sic schon nach drei Jahren in
dieses Grab hier zu meiner Rechten gelegt
wurde , neben der fremden Frau . — Ich muß
noch bemerken , daß wir auf der Brust des
Kindes ein Kruzifix und einen wohlversiegeltcn
Brief , in Wachsleinen genäht , fanden , worauf
mit feinen Buchstaben in deutscher Sprache zu
lesen stand , daß ihr vierjähriger Sohn Engel¬
bert katholisch getauft sei und ihm dieser Brief ,
falls er am Leben erhalten werde , erst an
seinem zwanzigsten Geburtstage , also am
5 . April des Jahres 1870 eingchändigt werden
solle als das letzte Vermächtniß seiner Mutter .

„ Und nun komme ich zu der Geschichte der
armen Margarethe , Hochwürden ! - Meinem
braven Kapitän Frank wurde vier Monate
nach seinem Tode ein Töchterlein geboren ,
unsere Margarethe , das erste Kind , welches am
Leben bleiben sollte , da ihm drei Kinder schon
gestorben waren . Die arme Kleine war schon
bei der Geburt eine vaterlose Waise . Nun aber
konnte ihre Mutter unfern Engelbert nicht
leiden , sie haßte den armen Jungen wie eine
Teufelsbrut , weil seinetwegen ihr bbävcr Mann



Ja , der deutsche Reichskanzler ist allerdings
mein Schüler , aber so wie Raphael der Schüler
Perugiuos war .

— Der ReichstaoSabgeordnete Dollsus
Hst l 0,000 Franks sür ein Denkmal sür
Gambctta gespendet .

— Iw . Friedrich Hofmann (aus Coburg ) ,
der vieljährige erprobte Mitredakteur der Leip¬
ziger Garten ! au be , ist nach dem Ausscheiden
des Iw . Ziel als Leiter an die Spitze getreten ;
sein Mitredakteur ist Iw. Jagenski .

— Berlin ist wegen eines Raubmordes
in Aufregung versetzt . Der Geldbriefträger
Kofsäih war am 12 . nicht wieder ins Postamt
zurückgekehrt . Da Kossüth sich als zuverlässiger
Beamter bewährt hatte , so entstand die Ver -
muthung , das; ein Verbrechen an ihm begangen
worden sei . Die Nachforschungen ergaben , daß
der Genannte ein in der Adalbertstraße gelegenes
Haus , das er betrete » , nicht wieder verlassen
habe . Dort hatte er an einen gewissen Sander
eine Postanweisung von 00 Mk . zu bestellen
gehabt . Die von Sander gemiethete Stube
war verschlossen und aus Klopfen wurde nicht
geöffnet . Ein herdeigcrusener Schlosser öffnete
die Thür und in der Stube lag Kossäth . von
geronnenem Blut umgeben , leblos auf dem
Fußboden , seine Geldtasche neben ihm , ihres
Inhalts von etwa 1000 Mk . beraubt . Der
Inhaber der Stube war geflüchtet . Anscheinend
ist die That mit einem schweren Hammer aus -
gesührt worden . Der Mörder scheint selbst die
Postanweisung über 00 Mk . in Potsdam an
seine Adresse in Berlin ausgegebcn zu haben .

— Es ist ermittelt , daß die Sonne aus
jeden Qnadratmcier Erdoberfläche durchschnitt¬
lich 2 Pfund Wasser in der Stunde verdampft .
Nimmt man sür Deutschland wegen des kälteren
Klimas nur die Hälfte an . so ergibt sich eine
von der Sonne pro Stunde verdampfte Wasser -
masse von 500 Milliarden Pfund . Da soll
man sich noch wundern über die Wasiermaffen ,
die von Zeit zu Zeit so ungeheure Ueder -
schwcmmungen anrichten ? Mau hat ferner be¬
rechnet , daß zur künstliche » Verdampfung jener
ertrunken war , und als die kleine Margarethe
größer wurde und mit seltsamer Zuneigung
au dem Knaben hing , da war das Unglück
fertig , denn wie die Kinder nicht von einander
gelassen , so wuchs auch ihre gegenseitige Liebe
mit ihnen und das Ende vom Liede war , daß
sie sich heirathen wollten . — Ich hätte wahr¬
lich nichts dagegen gehabt . Hochwürden , die
Beiden schien der Herrgott selber für einander
geschaffen zu haben , denn ein schöneres und
tugendhafteres Paar gab 's auf dem ganzen Ei¬
land nicht weiter . Aber die Mutter gerieth
ganz außer sich darüber , sie verwünschte den
armen Engelbert und drohte mit ihrem Fluch .
All unser Zureden hals nichts und selbst die
Vorstellungen des seligen Herrn Pfarrers wies
die Frau trotzig von sich . — Sie meinte , ihr
armer Frank werde keine Ruhe im Grabe
finden , wenn der unselige Fremdling , der seinen
Tod verschuldet , die Margarethe zum Altar
führe , und diese müsse vom Gottseibeiuns selber
verblendet sein , um den Mörder ihres Vaters
lieben zu können .

"

„ Welche unselige Begriffsverwirrung, " be¬
merkte der Pfarrer kopfschüttelnd .

„ Freilich , Hochwürden , aber es hatte sich
bei der Frau so fest gesetzt , daß selbst die Re -
ligion ihre Macht verloren . Ich hielt sie am
Ende für ein wenig wahnwitzig , mußte sie
aber in Ruhe und die unglückliche Margarethe
ihrem Schicksal überlassen . Das war nun nicht
des Engelberts Meinung , doch nahm er Ver¬
nunft an und wollte als Kapitän — denn er
war ein tüchtiger Seemann geworden — auf
meiner Bark , welche er jetzt „ Margarethe "
nannte , eine Reise nach Gibraltar machen . Es
war Ostern , ein schöner Morgen wie heute ,
als das Schiff den Anker lichtete ; da versprach
er der weinenden Margarethe beim Abschiede,
um ' s Jahr beim Klange der Osterglocken
wieder heimznkchrcn . Seitdem haben dieselben
schvn dreimal an diesem Tage geläutet , ohne
ihn zurnckzubriiigen .

"

„ So , ist er verunglückt I " fragte der Pfarrer
theilnehmcnd .

Wassermafse 00 Millionen Tsnnen Steinkohlen
vonnöthen seien. Das ist mehr als die Hälfte
der in einem Jahr in Deutschland geförderten
Steinkohlenmenge .

Frankreich .
— In Paris ist am 13 . d . eineSchüler -

rcvolte ausgebrochcn . Die Zöglinge ver¬
langten die Wiederaufnahme eines ausgewiesenen
Schülers , drangen in das Zimmer des Direktors
ein und zertrümmerten das Mobiliar . Es
kam dann zu einem Handgemenge mit der
Polizei . Zweihundertundsiebenzig Schüler
wurden ausgewiescn . Das Gymnasium wird
von der Polizei überwacht .

— Ein Nonnenkloster in Lisieur in
Frankreich zählt , was äußerst selten vorkommt ,
unter der Schaar seiner frommen Schwestern
eine Mutter und deren Tochter . Die letztere
hat als junges Mädchen den Schleier genommen
und fand in den stillen Klostermanern den
Frieden ihrer Seele . Die Mutter verlor den
geliebten Gatten , schwereSchicksalsschlägcsuchten
sie heim und schließlich ergriff auch sie die
Sehnsucht nach der Beschaulichkeit des Kloster -
lcdcns . Nachdem sie den Dispens erhalten und
ihr strenges Noviziat bestanden , wurde sie zur
Nonne geweiht . Aber Mutter und Tochter
dürfen nicht Eine Zelle bewohnen .

England .
— Tie Engländer haben von jeher wenig

Glück mit ihren Kolonialländern gehabt , und
zwar aus dem Grunde , weil sie überall zu sehr
Engländer waren und die Nationaleigenthüm -
lichkeitcn in Politischen und sonstigen Ein¬
richtungen zu wenig schonten . Sie bekommen
dies jetzt von einheimischen Blättern in Indien
mit dürren Worten zu hören , wobei es sogar
an direkten Drohungen nicht fehlt .

Rußland .
— Ter verstorbene Zar Alexander ( II . )

pflegte gelegentlich zu äußern : Wer in Ruß¬
land nicht stiehlt , das ist ein höchst
bedenklicher Bien sch . Es scheint allerdings
solcher bedenklicher Menschen wenig in Rußland

„ Nein , Hochwürdcn , obwohl er todt sür
uns ist, " versetzte der Alte traurig . „ Die
Welt draußen mit ihrem Glanze hat ihn ge¬
fangen genommen , er hat uns vergessen. Be¬
greifen Hochwürden nun den Jammer der Ver¬
lassenen , welche nach dem vor zwei Jahren er¬
folgten Tode der Mutter einsam und ab¬
geschlossen in ihrem Häuschen lebt ? "

„ Armes Kind ! " sagte der Pfarrer , „ aber
wißt Ihr denn nichts Genaueres über Eueren
Pflcgesohn , Vater Simon ? "

Der Alte seufzte und strich sich über die
Stirn .

„ Ich habe noch etwas Besonderes zu beichten ,
Herr Pfarrer ! " versetzte er nach einer Pause ,
„ der Brief nämlich , welchen ich Engelbert an
seinem zwanzigsten Geburtstage geben sollte ,
war mir ganz aus dem Gedächtniß gekommen .
Hatte denselben in meinem Koffer gut ver¬
wahrt und dort vergessen . Wir zählen die
Jahre nicht so genau aus unserem abgeschiedenen
Eiland , und der selige Herr Pfarrer war zu¬
letzt auch Wohl gcdächtnißschwach geworden .
Genug , Niemand hat an den Brief der todtcn
Frau gedacht , von welchem wir dem Engel¬
bert , zu meiner Schande muß ich ' s gestehen,
nichts , gar nichts gesagt hatten . Zufällig ge¬
rieft ) er mir wieder in die Hände und mir
war ' s , als ob die arme todte Mutter des
Knaben aus ihrem Grabe emporsteige , um mich
bei Gott zu verklagen .

"

„ Wann habt Ihr wieder daran gedacht ,
Vater Simon ? "

„ Vor vier Wochen erst , Hochwürdcn ! —
Ich sandte den Brief unter einem Umschlag
sogleich an Engelbert — "

„ Wie ! " rief der Pfarrer erstaunt , „ Ihr
wißt also , wo er sich befindet ? "

„ Ja , Herr Pfarrer , ich erzähle schlecht , die
Gedanken verwirren sich in meinem alten
Kopfe . Engelbert kam mit meiner Bark nicht
zurück , der Steuermann führte sie heimwärts .
Er hatte in Marseille , wo er frische Ladung

zu geben , denn wenn Festungr -kommandsiitcn
und Minister sich bestechen lassen (ist doch
mindestens ebenso schlimm als stehlen ) und
Unterschlagungen begehen , was soll ma » da
noch von den Untergebenen hoffen ? Gestern
Jwanofs , heute Makoff , wer morgen ? Jwanofst
der Kommandant von Kronstadt , stürzt sich
aus dem Fenster , weil er sich hatte bestechen
lassen , Makoff , früherer Minister des Innern ,
erschießt sich heute , weil von ihm begangene
Unterschleife ans Licht kamen . — Es ist kaum
glaublich ! — Gleichzeitig trifft die Nachricht
ein , daß der frühere Kanzleidirektor Makoffs ,
Purfiliew , wegen Unterschlagung von 45 .000
Rubeln einen Selbstmordversuch gemacht habe .
Der Zar hat strengste Untersuchung und Be¬
strafung befohlen .

Egypten .
— Alle Niederungen von Kairo abwärts

sind nkerfluthet und es haben bereits Damm -
brüchc stattgefunde » .

Amerika .
- - In Nordamerika ist nun auch der

Mississippi ausgetreten .

Sch- ffengerichLs-Bericht .
Dnrtach , 12 . März . In der heutigen

Schösiengerichtssitzung , welcher die Herren W i th .
Schäfer , Wirth in Wilferdingen , und Fr .
Eckert . Oberinspektor a . D . hier , anwohnten ,
sind folgende Urtheilc ergangen :

1 ) Wegen Diebstahls wurde gegen Josef
Link in Weingarten eine Gefängnißstrafe von
8 Tagen erkannt .

2) Gegen August Gantner von Weingarten
wurde wegen Sachbeschädigung eine Geldstrafe
von 3 Mark ausgesprochen .

3 ) Philipp Ludwig Jourdan von Palmbach
wurde wegen Diebstahls zu einer Gefängniß -
strase von 3 Wochen vernrtheilt .

4 ) Wege « Körperverletzung wurden folgende
Strafen erkannt : Gegen Johann Dürrler von
Königsdach eine Gefängnißstrafe von 3 Wochen ,
gegen Ernst Fränkle und Robert Jung von da
eine solche von je I Woche.

eingenommen — wir fahren nämlich stets für
fremde Rechnung , nur sür Schiff und
schaft haben wir zu sorgen — einen alten
vornehmen Herrn vor dem Ertrinken bewahrt
und dieser so großes Gefallen an ihm gefunden ,
daß er ihn überredet , eine Zcitlang bei ihm zu
bleiben , um sich mit den Sitten der Welt be¬
kannt zu machen und die großen Städte EuroPa ' S
kennen zu lernen . Das Anerbieten mochte zu
verlockend sür den jungen Mann gewesen sein,
zumal er an eine Verbindung mit Margarethe
Wohl kaum denken konnte . Er schrieb mir
darüber , auch Margarethe erhielt einen Brief ,
worin er uns Beide um Verzeihung bat und
nach Jahresfrist , wenn ' s wieder Ostern wäre ,
hcimzukommen versprach . Auch seine Adresse
gab er uns an — wir haben dieselbe zweimal ,
doch vergebens benutzt und den Treulosen
endlich zu den Todtcn geworfen . Den Brief
seiner Mutter habe ich nun ebenfalls an jene
Adresse gesandt , o . hätte ich ihm denselben vor
seiner Abreise doch gegeben , wer weiß , ob nicht
Alles ganz anders gekommen wäre .

"

„ Wer weiß, " nickte der Pfarrer , ernst vor
sich hinblickend . , wir schwachen Menschenkinder
wähnen , die Geschicke unserer Brüder durch
unser Thun oder Lassen bestimmen zu können ,
und sind doch Alle nur Werkzeuge in der Hand
des Höchsten , der unsere Herzen lenket wie
Wasserbäche . — Seid darum getrost , Vater
Simon ! was Ihr in jener Sturmnacht gethan ,
es ist ausgeschrieben wie alle Eure edlen Thaten
im Buche des Ewigen . Und was Ihr vergessen
im Strom der Jahre , eS kann Euch nimmer
als Sünde angercchnet werden , deß seit gewiß ! "

Er verstummte und drückte dem Greis die
Hand , denn vom Kirchlein herab erklangen die
Osterglocken weihevoll und jubelnd zugleich ihr
„ Christ ist erstanden ! " — Die Sonnenstrahlen
blitzten über die blaue See und leise murmelnd
stimmten die Wellen mit ein in die ewigen
Hymnen der Liebe und . Allmacht Gottes !

( Fortsetzung folgt . )
—



AmLsverkündLgungsblatt für den Amtsbezirk Drrrtach.
4 Die Erhebung der Gemeindeumlagen betreffend .

An siimmtkiche HcmrindcrätZc drs Dandliezirüs :
Nr . 3727 . Der Einzug der direkten Gemcindeumlagcii mit Aus¬

nahme der von den Kapitalrcntcnsteuerkapitalien zu erhebenden , hat
nach 8 - 88 Absatz 2 des Gesetzes über die Aufbringung des Gemeindc -
aufwandes vom 24 . Februar 1879 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
Nr . VIII. Seite 78 ) zu einem Viertel sofort nach deren Feststellung ,
d . h . nach erfolgter Genehmigung des Gemeindevoranschlags , die drei
übrigen Viertheile jeweils auf die durch Verordnung bestimmten Ter¬
mine innerhalb 21 Tagen nach geschehener Anforderung zu geschehen .

Bis zum Eintreffen dieser Verordnung sehen wir uns veranlaßt ,
die Termine , auf welche die drei übrigen Viertheile erhoben werden
sollen , einstweilen auf 1 . April , I . Juli und I . Oktober festzusetzen.

Die Gemeinderäthe werden beauftragt , diese Anordnung in ge-
D cigneter Weise öffentlich zu verkünden und die Gcmeinderechucr in deren

Vollzug zu überwachen .
Ter bcrichtlichen Anzeige über stattgefundene öffentliche Bekannt¬

machung und insbesondere geschehene Eröffnung au die Gemeinderechner
sehen wir innerhalb 14 Tagen entgegen .

Durlach den 8 . März 1883 .
Grofihcrzogliches Bezirksamt .

Sonntag .
Die Bestrafung der Versäumnisse des Fortbildungs -

Unterrichts betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Nezirks :

Nr . 3803 . Bei Bestrafung der obengenannten Versäumnisse wird
immer noch nicht durchweg richtig verfahren , weshalb wir wiederholt
auf die Belehrung des Großh . Oberschulraths vom 21 . Oktober 1867
Verordnungsblatt L- eite 111 Hinweisen .

Hiernach hat in dem Falle , wenn der Schüler von seinen Eltern ,
Arbeitgebern , Lohnherrn vom Schulbesuch abgehaltcn ist , nicht das
Bürgermeisteramt zu bestrafen , sondern es ist Anzeige an das Bezirks¬
amt zu erstatten . 8 - 9 der Dicnstweisung vom 39 . März 1875 . Ver¬
ordnungsblatt Seite 56 .

Tie den Fortbiiduiigsschülcru selbst zur Last fallenden Versäum¬
nisse sind ans Grund der Verordnung vom 5 . Februar 1875 zu be¬
handeln . also nicht mit Geld zu bestrafen .

Wir sehen einer Anzeige darüber , daß hievon Kennt -
niß genommen wurde , entgegen .

Dnrlach den IO . März 1883 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Sonnta g .
Die Aufstellung eines BezirkSbanmwartS betreffend .

An die Gemeinderäthe des Bezirks :
Nr . 3962 . Der laudwirthschaftliche Verein beabsichtigt einen

Bezirksbaumwärter anzustcllen und zu besolden und hat für diese Stelle
den Herrn Rathschreibcr Schöfflcr in Weingarten , der schon längere
Zeit die Obstbau mzucht betreibt und sich durch eine von Großh . Obst¬
bauschule in Karlsruhe abgenommene Prüfung als hiefür befähigt aus -
gewicsen hat , in Aussicht genommen .

Demselben wird die Aufgabe zufallen , jährlich zweimal die Ge¬
meinden , welche von dieser Einrichtung Gebrauch machen , zu bereisen ,in Begleitung des Bürgermeisters und des OrtSbaumwärtcrs sowohl
die Gemeindebaumschulcn , wo solche bestehen , als auch sämmtliche
Obstbäume der Gemeinden und derjenigen Privatpersonen , welche dies
wünschen , zu besichtigen und ihre Anlage und Pflege einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen . Er wird dabei sowohl mündlich etwaige Be¬
mängelungen zur Sprache bringen und wenn thunlich in demonstrativer
Weise über deren Beseitigung Belehrung crtheilcn , als auch dieselben in
sein Tagebuch eintragen , das dann durch Vermittelung des Bezirksamtsder Ortsbehörde zum Vollzug seiner Anordnungen mitgetheilt werden wird .

Der Bezirksbaumwärter wird überhaupt jede Gelegenheit benützen,die Kenntniß der Obstbauzucht im Bezirk zu verbreiten und in Be¬
handlung der Obstbäume Gemeinden und Privaten jederzeit mit Rath
und That an die Hand gehen.

Ein Kostenaufwand wird den Gemeinden nur in soweit erwachsen ,als sie dem Bezirksbaumwart für den jeweiligen Besuch eine Tages¬
gebühr von neun Mark zu vergüten haben .

Wir empfehlen dringend allen Gemeinden , sich an dieser Ein¬
richtung zu bekhciligcn und sehen einer desfallsigen Er¬
klärung entgegen .

Schließlich bemerken wir , daß der laudwirthschaftliche Verein am
Ostermontag in Söllingen eine Besprechung über diesen Gegenstand ab¬
halten wird und laden sämmtliche Herren Bürgermeister ein , in ihrer
dienstlichen Eigenschaft dieser Besprechung anzuwvhnen , um über diese
Einrichtung das Nähere zu erfahren .

Durlach den 14 . März 1883 .
(Srostherzogliches Bezirksamt .

Sonntag .
Nr . 4048 . Es hat sich wiederholt gezeigt , daß die Maul - und

Klauenseuche aus dem Ausland eingeschlcppt wird . Wir machen daher
nochmals darauf aufmerksam , daß der Besuch der württembcrgischen
Vichmärklc und der Ankauf von Bich auf denselben mit der größten
Gefahr verbunden ist .

Dnrlach den 16 . März 1883".
Grotzherzoglichcs Bezirksamt .

Sonntag .

Nr . 1520 . Nachdem aus die dies¬
seitige Bekanntmachung vom 1 . Dez .
v . I . Nr . 13,191 keine Einsprache
erhoben wurde , wird die Witwe des
Kaufmanns Karl Lauer , Maz¬
da lene geborenen Schüler von
Grötzingen , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes cingewiescn .

Durlach , 2 . Febr . l883 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Lpielberg .
Mjgrrungs-MjjMgung .

Mittwoch , 21 . März - . I . ,
vormittags )Z0 Uhr , werden im
Nathause zu Spielbcrg den Stein -
Hauer Eduard Jock Eheleuten
von da die unlen erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Spielbcrg
in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt und als Eigentum endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird :

a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stall und 2 Ar
9l Meter Hans - und Hofraite
in der Kirchgasse . tax . 900 Mk .

b . 54 Ar 99 Meter Acker in
5 Parzellen , tax . 529 Mk .

c . 69 Ar 61 Meter Acker in
7 Parzellen , tax . OlO Mk .

Durlach , 18. Febr . 1883 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Bekanntmachung .
( TurlachZ Der Gcmcindc -

be d ürfni svv r a n schlag für das
Jahr 1883 liegt von morgen an

acht Tage lang
zur Einsicht der Beteiligten im
Nathause aus .

Durlach , 19 . Marz 1883 .
Der Gemeinderat :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H, 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Neg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er -
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hüljenfrüchtcn ^ Folgendem
bekannt gegeben :

I -rüchte - Hatlung .

Waizcn . . . .
Kernen , neuer

dto . alter . .
Korn , neues . .

dto . altes . .
Gerste . . . .
Hafer , neuer . .

dto . alter . .
Welfchkorn . . .
Erbsen gerollte

>4 Kilogramm
Linsen 4 Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Pre

schmalz 00 Pf . , Butter 180 Pf , 10 Stück i
Eier 60 Pf , 20 Liter Kartoffeln 120 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk 8 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 1 .50 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen -
Holz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz Mk 40

Dur lach , 17 . März 1883 .
Das Bürgermeisteramt .

Gewerbschule Durlach .
Wir beehren uns , die Großher -

zoglichen , Kaiserlichen u . Städtischen

Einfuhr . Verlauf .

Kilogr . Kilokir M Pf

5,100 5,100 0 ! 65

250 250 6 60

5,350 5,350

5,350
5,350 i

Pr 4K >loar . Sc fweine - !

Behörden , alle Schulfreunde und
insbesondere die Eltern und Lehr¬
herren unserer Schüler zur zahl¬
reichen Teilnahme an der

Dienstag den 20 . d . M .
stattfindcndcn Prüfung ergebenst
cinzuladcn .

Dieselbe beginnt vormittags 8 Uhr .
Tie L-chülerarbciten sind während

der Prüfung und Donnerstag den
22 . d . M . vormittags von 8 bis
12 Uhr öffentlich ausgestellt .

Dnrlach , 19 . März 1883 .
Der Gcwerbschulrat .

A . A.
Weber .

Einladung .
sDnrlachZ Die Ausstellung

der von den Schülerinnen der
Volksschule gefertigten weib¬
lichen Arbeiten findet

Dienstag , 20 . d. M .
nachmittags von 2 —4 Uhr (mit
Prämienverteilniig um 2 Uhr ) , der
Schlußakt der Volksschule

Mittwoch , 2l . d . M .
vormittags von 11 — 12 Uhr statt .

Die verehelichen Mitglieder des
GemciiideratS und Ortsschulrats ,
die Damen deS Frauenvereins , so¬
wie die sonstigen Freunde der Schule
werden hiezu ergebenst eingeladen .

Dnrlach , 19 . März 1883 .
Das Rektorat .

Specht .
Auerbach .

Stammholz -Versteigerung .
Die Gemeinde Auerbach ver¬

steigert nächsten
Mittwoch , 2t . Marz ,

im diesjährigen Gabenschlag :
35 forlene L-ügklötze, meistens

8 — 10 Meter lang , 1 . und
2 . Kl . , sehr schöne Qualität .

8 Wagnercichen .
Die Zusammenkunft ist Morgens

9 ), Uhr in der Winterhalde .
Auerbach , 12 . März 1883 . .

Der Gcmeinderath :
_ Bodemer .

Hühners
12 Stück schwarze Italiener , sind
billig zu haben

Herrenstrasze 5 .

Zickelfelle ,
einzeln und in Parlhien , kauft die

Glacc -LcScrfabrik Dnrlach ,
_ _ _ Psinz vorstadt 28 ._

GaisiesfeÜe
kaust und zahlt den höchsten Preis

E . Hrlß .
Psinzvorstadt .

Auch wird das Schlachten und
Abziehen von GaiSchen besorgt .

verkauft

"'
ein noch gut

'
erhaltenes

Billard . Dasselbe kann im Gc -
sellschaftslokal „ Gasthaus zur
B l u m e " jederzeit eingesehen werden .

KM
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.Kerlinn Tagrdiliit
nebst seinen 4 Beiblättern :

illustrirtes Witzblatt
belletristische Wochenschrift :

„ Deutsche Lesehalle
"

,
„ Wittiieilungerr iiöer Kaudwrrthjchaft ,

Gartenöau uud KansivirtßsHaft "
und

„ Industrieller Wegweiser "

ist in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit
und sorgfältigen Auswahl seines Inhaltes , in Folge des
frischen anregenden Tons , welcher seine Spalten
durchweht ,

die bei Metteur gckejenste und verbreitetste
Zeitung Deutichtands .

geworden , indem cs einen festen Stamm von 70 faulend
Abonnenten sich erworben , welche über ganz Deutschland
verbreitet sind . Diese Abonncntenzayl hat bisher noch
keine zweite deutsche Zeitung auch nur annähernd
erreicht . So große Erfolge können nur durch wirkliche
Leistungen erzielt weiden : sie liefern den Beweis , daß das
„ Berliner Tageblatt " die Ansprüche , welche man an eine
große politische Zeitung zu stellen berechtigt ist , in
vollem Muße zu befriedigen weiß . Die besonderen Aor -

- züge des „ S . 7 . " bestehen vornehmlich in Folgendem : Täglich
zweimaliges Erscheinen als Morgen - und Abendblatt , wovon Letzteres bereits mir den Abendzügen befördert wird
und womit den Abonnenten außerhalb Berlins sehr gedient ist — Freisinnige , von allen speziellen Fraktions¬
rücksichten unabhängige , politische Haltung , die dem „ g . 7 ." es gestattet , zu jeder einzelnen Frage sein objektives
Urtheil freimüthig abzugeben . — Za h lr e i che S p ez i a l - T el egra m me von eigenen Correspondenten an den
Haupt -Weltplätzen , durch welche das „ ö . 7 ." mit den neuesten Nachrichten allen anderrn Zeitungen stets voran zueilen im Stande ist . — Ausführliche Kammerberichte des Abgeordneten und Herrenhauses , sowie des Reichstages ,
welche , soweit möglich , bereits im Abendblatt veröffentlicht werden . — Vollständige Handelszeitung , so¬
wohl die Börse als den Produkten - und Manrenlinndek umfassend , nebst einem sehr ausfükirliäicn Kurszettel der
Berliner Börse . Mollberichte , Konkurs - Nachrichten re . — Ziehungslisten der Preußische » und Säch¬
sischen Lotterie , sowie Aus loosnngen der wichtigsten Loospapiere sofort nach erfolgter Ziehung .
Z?atenk - Ertheilungen . — Graphische Wetterkarte nach telegraphischen Miitheilungen der Deutschen Seewarte
vom selben Tage , erscheint bereits in der Abend -Ausgabe . - - Militärische und Sport - Nachrichten —
Personal -Veränderungen der Livit - und Militär - Beamten . Grdens -Verleihnngen . — Reichhaltige und wohl¬
gesichtete Ta ges - Neu igkei t cn aus der Reichshauptstadt und den Provinzen , interessante cherichisverkand -
knugen , die auch das Bedürsniß nach einer unkerkastenden und über die Tagesereignisse orientirenden Lektüre
täglich befriedigen . — Theater , Kunst , Litteratnr und Wissenschaft finden im täglichen Feuilleton des
„ Berliner Tageblatt " sorgfältige Behandlung in geistvoll geschriebenen Feuilletons hervorragender Schriftsteller ; auch
erscheinen darin die Montane und Novellen unserer erste » Autoren .

Im ^ 7 <? 777c777 - Zk077tH «xdt ? 77 des Ik. Quartals erscheinen folgende t
'ekv intevei 'fcrrrte Wevke l

Friedrich Friedrich : „Am Horizout " ,
den politisch sozialen Kämpfen unserer Zeit geschöpft ist .

ZLsrl LMSLL „ Der Präsident
"

,
ein« ergreifende ErMlnng von markiger Kraft und feiner Charakteristik, wie sie dem berühmten Autor

besonders eigen ist .
1 (in Berücksichtigung des gebotenen Lese- l kt > ykk 07 l tür alle
( Materials ) betrügt bei allen Meichs - ( O lUn . L. 0 > I . s »v6k

Hbormkmönispi ' sis ( Postämtern . welche jederzeit
! stellungen entgegennehmcn

Ve -
s pi-o yusl-isl s o Kiitttt

zusammen .

Empfehlung.
fDurlach ^ Meinen weethen

Kunden zur Nachricht , daß Stroh -
Hüte jeder Art zum Waschen,
Färben und Faconniren an¬
genommen und pünktlich besorgt
werden . Zugleich bringe ich eine
schöne Auswahl Strohhüte sür
Domen , Mädchen und Kinder in
empfehlende Erinnerung . Trancr -
hütc werden in kürzester Frist
billig und geschmackvoll hergcstellt .

Achtungsvoll
S . Bafsinger ,

Mittelstraße 6 .

Prim« Fiangkndchilk»,
sog . Schwertbohnen , zur Saat ,

la . . UsUsrliüLLQ ,
ls . g68elisit6Vieioi 'ia - ki' t)86n

1777 cw l cl)ä LLe Gol 'de vH i err ,' ^
l8 Pf . ,

ungarische Perlbohnen ,
15 , 18 n . 20 Pf . ,

ZkMgebraniit. IkM-Cafftt ,
Mk . 1 .20 per Psd . ,

> v 0 18 8 m 01i I .
von l8 Pf . an per Pfund ,

prima Brodmehl
zu 12 Pf .

empfiehlt in ausgezeichneter Qualität
l. oui8 i- ugep Wib . ,

Lammstraße 28 .
M . Bei Mehrabnahmc stets billiger .

jeder Art werden gewaschen und nach den neuesten Formen
saconnirt . Indem ich bei äußerst billiger Berechnung
prompte und pünktliche Bedienung zusichere,

zeichne achtungsvoll

«F .

10 Hcrrcnstraße ll >.

Zimnler,

ssmMllliig .
fDurlach . s Auf bevorstehende

Feiertage empfehle das Neueste in

ÜM - LNen - äürP !!
in solider , guter Waare .

Hauptstraße 64 .

ein einfach mvb -
lirteS , wird auf

1 April zu mietheu gesucht .
Offerten an das Kontor d . Bl .

Empfehlung .
fDurlachZ Den geehrten Tomen

zur Nachricht , daß für kvmmcndc
Saison eine schöne Auswahl Nou -
vautss , sowie einige hübsche Woöess -
hüte zur gefälligen Ansicht bereit
stehen .

W . Waschhüte werden prompt
und billig besorgt .

Achtungsvollst

6 Adlerstraße 0 .

Wurzet 'reveri ,
40,000 , zweijährige , gut bewurzelt ,
als : Krachgutcdel , Sylvancr , Bur¬
gunder re . , verkauft

in Kvöhrngen .

HmmmKizrlinNMj
empfiehlt unter Garantie für rich¬
tiges Aich billigst ttzläser und
Flusche » in div . Mustern von
a«, fj»

'
ia Liter Inhalt .

Kttes Matz wird richtig um -
geaicht !

Wierllascheu mit H' aterrtdraht -
verschkuß zu Fabrikpreisen .

morgen
bei

Früh 8 Uhr ansind von
zu haben

Wilhelm Muzin,
Hcrrenstraße 5 .

Morgen an der
Ettlinger Straße ,

in der Nähe dcr Stadt , ist zu ver¬
pachten ; Näheres im

(Hasthaus zum Schwa »,
: >. Stock .

tockfislhe ,
frisch gewässerte , täglich zu haben

Lina Menger .

Bros Mehl ,
ein gutes , liefert per Pfund 12 Pf . ,
Per Centner 11 Mk .

Louis Grimm
zum Engel .

Billig zu verkaufen :
Ein Schaft mit 8 Fächern ,

und ein großes Arbeitsbrett mit
Böcke. Näheres Hauptstraße 72
im Laden .

Ein ehrlicher , kräftiger Bursche ,
welcher das Bäckerhaudwerk er- ,lernen will , findet sofort eine Stelle .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Danksagung .
jjDurlachZ Für die vielen

Beweise inniger Theilnahmc
an dem schmerzlichen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden
Sohnes , Bruders u . Schwagers

Girflcrv Kundtov ,

Metzger ,
für die reiche Blumenspende
und die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Kindlcr , Vater.
Durlach , 10 . März 1883 .

Todes -Anzeige .
jjDurloch . s Gott , dem All¬

mächtigen , hat es gefallen ,
unseren lieben Sohn und Enkel
Kart Augnll Kettmaunsperger
gestern Nachmittag gegen 2 Uhr
in Folge eines Unglückssalles
plötzlich zu sich zu rufen .

Wir bitten um stille Theil -
nahme .

Airgirst Mr
'ri 'lr

mit Familie .
Durlach . 10 . März 1883 .

Airi ' Lcrck ) .

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

erthcile ich die traurige Nach¬
richt , daß mein unvergeßlicher
lieber Gatte

Kunst Kcrut
'
e ,

Postschaffner a . D . ,
heute Nachmittag l Uhr sanft ^
in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet
auch im Namen der übrigen
Verwandten :

Die trauernde Wittwe :
Aakobine Karle , geb. Hrlz .
Durlach , 18 . März 1883 .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag 3 Uhr statt ;
Tranerhaus Herrenstraße 19 .
Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen sein , so wolle dieses
als solches angesehen werden .

Stadt Durlach .
Äinrr öe ^EiriHu , - Auszüge .

Geboren :
IS . März : Josef , Bat . Julius Naudascher ,

Schlosser .
15 . „ Frieda Wilhelmine , Bat . Ernst

Christ . Karl Wagner , Bäcker .
15 . „ August Ludwig , Bat . Karl

Mäule , Zinimcrmann .
16 . „ Friedrich Otto Adolf , Vat . Emil

A . Schmidt , Kaufmann .
16 . „ Karl Friedrich Josef , Vat . Karl

Blum jg . , Fabrikarbeiter .
16 . „ Frieda Auguste . Bat . Karl Fr .

Frohmüller , Maurer hier .
17 . „ Advlf Wilhelm Theodor , Bat . Karl

Wagner , Küser .
17 . „ Anton Johann , Vat . Anton

Dimmig , Fabrikarbeiter .
16 . „ Katharine Margarethe , Vat .

Friedrich Meier , Weingärtner .
Gestorben :

18 . März : Karl August , Vat . Karl Hett -

mannsperger , Lnndwirth von
Berghansen , Jahre alt .

16 . „ Ernst Karle , Postschaffner a D .,
Ehemann , 57 )1 Jahre alt .

Redaktion . Druck und Verlag von L . Dups , Durlach
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